Das Portfolio – ein Leitfaden
Lieber Student!

Wenn du zur Dokumentation des Seminars ein Portfolio verfassen sollst und du dich fragst wie das gehen soll, folgen hier ein paar wertvolle Tipps und Tricks:
Was ist das?

„Ein Portfolio ist eine zielgerichtete Sammlung von Arbeiten, welche die individuellen Bemühungen, Fortschritte und Leistungen der/ des Lernenden auf einem oder mehreren Gebieten zeigt.“

Das klingt seht theoretisch, meint aber eigentlich nur, dass du neben der Sammlung von Sachinformationen auch deine Ideen und deinen Lernfortschritt darin kommentieren solltest.

Zur Herangehensweise folgen ein paar konkrete Leitfragen und Beispiele: 

· Was war mein schlechtestes/ bestes Produkt und warum?

· Wo sehe ich meinen persönlichen Lernfortschritt?

· Welches Thema fand ich besonders interessant und warum?

· Welche Aspekte finde ich merk-würdig?

· In einem Nachwort kannst du ein Fazit über den Verlauf und die Inhalte des Seminars ziehen und das Seminar bewerten.
Wie mache ich das?

Beginne pünktlich mit der Arbeit und bleib kontinuierlich am Ball, sodass sich deine Arbeit nicht zeitlich ans Ende des Seminars verschiebt. Dies würde der Idee des Portfolios widersprechen.
Am besten befolgst du die vorgeschlagene Reihenfolge der Arbeitsschritte (nach Winter): 
1. Sammlung von Arbeitsmaterial 
2. Überarbeitung (z.B. im Gespräch mit den Peers) 

3. Auswahl der Dokumente 
4. Strukturierung und Gestaltung des Portfolios

5. evt. Präsentation

6. Auswertung
Welche Rolle spielt die Portfoliomethode für dich als Lehrer?

Die Portfoliomethode ist Teil der Neuen Lernkultur und soll zur Individualisierung der Leistungsbewertung beitragen, damit deine SchülerInnen selbstorganisiert, produktorientiert, metakognitiv und zeitlich individuell arbeiten können. Das Portfolio kann wunderbar bei Elterngesprächen zum Einsatz kommen, aber auch innerhalb der Klasse kann es präsentiert und gewürdigt werden.

Hier noch eine interessante Website zur Portfoliomethode in der Schule:
 www.portfolio-schule.de

Für die fächerverbindende schulisch Portfolioarbeit schau nach unter: 
www.toolbox-bildung.de

Warum du ein Portfolio schreibst…
· bevor du diese Aufgabe an deine Schüler weitergibst, solltest du dieses Werkzeug natürlich selbst ausprobiert haben

· sinnvolle, wenn auch arbeitsaufwendige Methode, um Inhalte und Lernerfahrungen eines Seminars (oder Themas in der Schule) zu dokumentieren und zu reflektieren.
Literatur für dich zum Nachlesen:

Literatur: Häcker, Thomas: Mit der Portfoliomethode den Unterricht verändern. In: Pädagogik 57, 2005, Heft 3, S. 13-18.

Winter, F.: Portfolioarbeit: Leistungsbewertung individualisieren – Die Leistungsbewertung für die pädagogischen Aufgaben zurückgewinnen. In: Pädagogik 58, Heft 1, S. 34-37.

Weiterführende Literatur:
Felix Winter ist übrigens ein wichtiger Vertreter der Neuen Leistungsbewertung:
Winter, Felix: Leistungsbewertung: Eine neue Lernkultur braucht einen anderen Umgang mit den Schülerleistungen. Hohengehren, 2004.

� Wenn du dich näher darüber informieren möchtest, haben wir hier für dich die Literaturangabe: Häcker, Thomas: Mit der Portfoliomethode den Unterricht verändern. In: Pädagogik 57, 2005, Heft 3, S. 13-18.








